
6. Spieltag Hinrunde 
 

 
 

Mit den Ergebnissen in der Meisterschaftssaison nach den Herbstferien konnten die 
Spieler/innen des CVJM Kelzenberg eigentlich ganz zufrieden sein. Zwar gab es Licht und 
Schatten, doch die Leistungen waren durchaus ansprechend.  
 
 
Der Höhepunkt am vergangenen Wochenende spielte sich aber weit über 600 Kilometer 
entfernt von Kelzenberg ab. Bei den Deutschen CVJM-Meisterschaften in der Hauptstadt 
Berlin wurde unser Verein durch die Familie Merkens vertreten; außerdem war auch das 
Maskottchen Chrissie wieder mit von der Partie. Und für Fee sprang prompt auch wieder ein 
Titel dabei heraus. Im Mixed-Wettbewerb musste sie sich am Samstag mit Dominik Scholten 
erst im Finale geschlagen geben und wurde Vize-Meisterin. Im Einzel war anschließend für 
sie im Viertelfinale Schluss, am Ende wurde es Sonntag Platz 7. Höhepunkt war dann das 
Finale im Damen-Doppel am Sonntag! Mit ihrer Partnerin Jana Keitel gewann sie die 
Deutsche Meisterschaft in vier Sätzen und verteidigte mit ihr damit den Titel. 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!! 
Auch Thomas erreichte ein Endspiel. Zwar nicht bei den Senioren, wo er es immerhin 
schaffte, am Samstag seine sämtlichen Begegnungen zu absolvieren, ohne dass seine Knie 
völlig die Arbeit verweigerten oder einstellten. Nein, aber im Herren-Doppel hatte er 
jedenfalls die Ehre im Finale als Schiedsrichter zu fungieren. Nicht ganz so anstrengend, aber 
der wichtigste Job überhaupt. Ich denke und hoffe, dass wir noch einen genaueren Bericht 
(evtl. sogar im Top-Kurier) bekommen werden. 
 
 
 
Jetzt aber zur Meisterschaftssaison: 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 1 – SG RW Gierath 2   7:3 
 
Kelzenberg vs. Gierath - Es war dreckig…! 
…und das gleich doppelt. Einerseits, weil der Hallenboden in der Kelzenberger Halle nach 
dem Schulsport so rutschig und staubig war, dass man eher auf Bananenschalen als auf PVC 
stand. Andererseits, weil sich das alte Derby zwischen Kelzenberg und Gierath am 
Donnerstagabend doch (zumindest eingangs) wieder als emotionales Nachbarschaftsduell 
entpuppte – mit bekannten Gesichtern, alten Erinnerungen und einer gewissen Portion 
Ehrgeiz auf beiden Seiten. Am Ende behielt der CVJM Kelzenberg mit 7:3 die Oberhand und 
festigte seine Position an der Tabellenspitze. 
Die Doppelpaarungen eröffneten den Abend – und während Elmar und Torsten ihr Spiel 
souverän mit 3:0 nach Hause brachten, lief es bei Niklas und Stephan etwas wackliger. Auf 
dem glatten Boden fehlte anfangs der Halt, doch nach einigem Seufzen aus beiden Ecken 
stand am Ende ein zäher, aber verdienter 3:2-Erfolg. Damit war der Grundstein gelegt. Die 
anschließende Wischaktion von Torsten und Niklas half dann auch, das sportliche Niveau 
etwas zu festigen.  
Im oberen Paarkreuz zeigte sich dann schnell, dass es für Elmar ein gebrauchter Abend 
werden würde. Gegen die alten Rivalen Füßer und Olearczyk fand El Tonno Brutalo keinen 
Rhythmus – zu viele Fehler, zu wenig Bewegung, zu viele Erinnerungen an bessere Tage. 



Ganz anders Niklas, der trotz schwerem Arm (Dank an den Trainingsmarathon mit Stephan 
am Vorabend) zwei wichtige Siege einfuhr. Vor allem gegen Füßer zeigte er kämpferische 
Moral und spektakuläre Abwehrbälle, die mehr nach Kunstturnen als nach Tischtennis 
aussahen. 
Im unteren Paarkreuz spielte sich dann der eigentliche Höhepunkt des Abends ab. Stephan 
erwischte einen Sahnetag, brachte seine Gegner mit endlosen Abwehrwellen und stoischer 
Ruhe zur Verzweiflung. Zwei klare Einzelsiege und ein gewonnenes Doppel – der Mann war 
schlicht unbezwingbar. 
Torsten dagegen erlebte das seltene Gefühl, dass ihm jemand die Tentakel bindet: Der 
Gierather Patrick Krömer – noch größer als die Krake selbst – konterte Torstens Blocks mit 
wuchtigen Topspins und entschied das Duell der Giganten für sich. Das Spiel hätte auch in 
der Kreisliga der Riesen stattfinden können. 
Unterm Strich ein verdienter 7:3-Erfolg in einem traditionsreichen, aber fairen Derby, das 
zeigte: Kelzenberg kann auch mit Staub in der Lunge und schwerem Arm noch glänzen. 
 
 
 
 
1.Bezirksklasse  TTC Elsen 2 - CVJM Kelzenberg 2    4:6 
    TuS Wickrath 4 – CVJM Kelzenberg 2   9:1 
 
Ganz wichtiger Auswärtssieg für die Zweite des CVJM beim direkten Konkurrenten in Elsen. 
Und das ohne ihre Nr.1, Torben Reipen.  
Im Kellerduell sah es lange nicht nach einem Sieg für die Kelzenberger aus. In den Doppeln 
trennte man sich zu Beginn noch schiedlich, friedlich mit einem Viersatzsieg für jedes Team. 
Doch dann verloren oben sowohl Frank Jansen als auch Ralf Maywald ihre ersten Einzel. 3:1 
für die Gastgeber. Doch Silke Gerrits und Frank Kosch aus der dritten Mannschaft brachten 
mit klaren Siegen den CVJM wieder heran. In der zweiten Einzelrunde wurde es dann sogar 
noch dramatischer. Im Duell der Einser holte Frank Jansen einen 0:2 Satzrückstand erst 
wieder auf, doch dann musste er sich in der Verlängerung des Entscheidungssatzes noch 
geschlagen geben. Bei Ralf Maywald war es dann ein Ticken anders. Nach 
abwechslungsreichen vier Sätzen behielt er in der Verlängerung von Satz fünf einen klaren 
Kopf und konnte diesen (also den Satz, nicht den Kopf) dann zu seinen Gunsten entscheiden. 
4:4, jetzt kam es wieder auf die aus der dritten Mannschaft hochgerückten Akteure an. Und 
die zeigten eindrucksvoll ihr Können! Silke Gerrits dominierte in einem spannenden Einzel 
und siegte in vier Sätzen. Frank Kosch machte es noch deutlich spannender. Er drehte ein 
eigentlich schon verlorenes Spiel. Satz eins und zwei gingen klar an den Gegner; in Satz drei 
rettete Frank sich in die Verlängerung und gewann irgendwie. Das schockte seinen Gegner 
wohl derart, dass die beiden letzten Sätze für Frank dann nur noch ein Schaulaufen waren.  
6:4 bei 23:18 Sätzen. Ein tolles Match. Schade, dass keine Zuschauer zugegen waren. 
 
Am Sonntag in Wickrath hingen die Trauben dann deutlich höher für die Zweite des CVJM. 
Der Aufstiegsaspirant aus Wickrath ließ nichts anbrennen und gewann am Ende dann auch in 
der Höhe verdient mit 9:1. Den Ehrenpunkt holte zu Beginn das uneingespielte Doppel 
Torben Reipen / Dirk Ischen. Und dass Dirk aus der vierten Mannschaft aufgerückt war 
konnte man überhaupt nicht merken. Im Gegenteil: das Doppel war eine Augenweide; mit 
fantastischen Ballwechseln kämpften die beiden Kelzenberger ihre auch sehr guten Gegner im 
entscheidenden fünften Satz mit 11:9 Bällen nieder. Ganz großes Kino! 
 
 
 



 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3 – TuS Rheydt-Wetschewell 4 8:2 
 
Senioren unter sich, so könnte man das Spiel der Dritten des CVJM gegen die Mannschaft aus 
Wetschewell despektierlich bezeichnen. Denn auf beiden Seiten stand nur ein U65 Spieler an 
der Platte. Kelzenbergs Mannschaftsführer André Buntenbroich hatte angesichts des 
Altersdurchschnitts schon vorher seinen Verzicht erklärt. Oder er wusste, dass seine 
Mannschaftskameraden einen guten Tag erwischt hatten.  
Die Kelzenberger starteten mit zwei Viersatzsiegen in den Doppeln. Dann legten Frank Kosch 
und Wilfried Lüngen im oberen Paarkreuz mit zwei klaren Dreisatzsiegen direkt nach. 
Durchaus nicht selbstverständlich, denn die Gebrüder Dittmer verstehen trotz ihres Alters mit 
ihren Noppen gut umzugehen. Doch an diesem Tag half ihnen das nicht. Denn auch in der 
zweiten Einzelrunde machten Frank und Wilfried mit ihnen kurzen Prozess und ließen sie gar 
nicht erst zu ihrem Spiel finden. Im unteren Paarkreuz war es schon deutlich spannender. 
Willibert Steurer musste sich nach vier äußerst engen Sätzen im Entscheidungssatz seinem 
kompromisslos spielenden Gegner geschlagen geben und auch Claus Dürselen kämpfte sich 
nach zwei klar gewonnenen Sätzen erst im fünften Satz zum Sieg. In den beiden finalen 
Einzeln war es dann andersherum. Willibert gewann sein zweites Einzel nach wackliger 
Eingewöhnungszeit in vier Sätzen; Claus hatte gegen die Schüsse der Nr.4 des Gegners nicht 
wirklich eine Chance und verlor glatt.  
8:2 Sieg für den CVJM. Weshalb der an diesem Abend mit Abstand stärkste Mann des 
Gegners an Position 4 spielte, erschloss sich aber keinem der Kelzenberger so richtig.  
 
 
 
 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 4 – TTC Rheindahlen 2  1:9 

DJK SF 08 Rheydt - CVJM Kelzenberg 4   8:2 
 
Die Vierte des CVJM hat weiterhin einen sehr schweren Stand in der 2.Bezirksklasse. Auch 
die Begegnungen vier und fünf gingen verloren und so findet sich das Team um Kapitän Dirk 
Ischen am Tabellenende wieder.  
Das Spiel gegen Rheindahlen war in die Herbstferien verlegt worden, doch das half den 
Kelzenbergern auch nicht. Während der Gast quasi in Bestbesetzung antrat, war bei der 
Heimmannschaft vom Stammpersonal nur Dirk Ischen an der Platte. Er holte dann im Duell 
der Einser mit einem Dreisatzsieg auch den einzigen Punkt für den CVJM. Es wäre aber mehr 
drin gewesen, denn sowohl er als auch Axel Niebisch verloren ein Einzel jeweils knapp in 
fünf Sätzen. Thomas Merkens und der mit großem Trainingsrückstand ins obere Paarkreuz 
gerückte Max Knappe mussten ihren Gegnern dagegen nach klaren Niederlagen gratulieren. 
10 Tage später lief es für die 4.Herren des CVJM nicht viel besser. In Rheydt konnten die 
Kelzenberger zu Beginn in den Doppeln die Partie immerhin noch ausgeglichen gestalten. Mit 
einem wahren Kraftakt gewannen Robin Nilgen / Christian Müschen in einer gefühlt ewig 
dauernden Partie hauchdünn ihr Doppel. Dirk Ischen / Axel Niebisch sahen dagegen kein 
Land und verloren klar. In den ersten Einzeln dann schon die Vorentscheidung. Beide gingen 
über die volle Distanz und beide gingen im fünften Satz dann an die Gastgeber. Schade!! 
Zumindest konnte Christian anschließend gegen den aus der CVJM-Zeit in Kelzenberg gut 
bekannten Ede Schild glatt gewinnen und damit den zweiten Punkt einfahren. In der zweiten 
Einzelrunde war dann aber die Luft raus und die Kelzenberger gewannen keinen Satz mehr. 
 
 
 



 
4.Bezirksklasse  TuS Wickrath 8 - CVJM Kelzenberg 5    5:5
  
Sonntagmorgens in Wickrath. Das kennen ja mittlerweile alle Teams des CVJM Kelzenberg. 
Diesmal traten neben der Zweiten zeitgleich auch die 5. Mannschaft an die Platte. Und sie 
schlugen sich wacker. Detlef Böcker / Jutta Arndt gewannen ihr Doppel sicher und glichen 
damit die Niederlage von Juppi Wolf / Axel Poestges direkt wieder aus.  
Detlef, gewohnt kampfstark und souverän ließ zwei deutliche Einzelsiege folgen. Jutta verlor 
ihr erstes Einzel, konnte aber anschließend gegen die Wickrather Nr.1 gewinnen und sorgte 
damit in der oberen Hälfte für ein Kelzenberger Übergewicht.  
Im unteren Paarkreuz konnte Juppi im spannendsten Spiel des Morgens zweimal einen 
Satzrückstand gegen Boll wieder ausgleichen, im Entscheidungssatz zog er dann aber doch 
den Kürzeren. Schade, aber gegen Boll kann man mal verlieren, auch wenn es nicht Timo 
Boll war… Axel hatte seine beiden Gegner unten keine Chance und verlor glatt. Im letzten 
Einzel rettete Juppi aber nervenstark das Unentschieden. Nach verlorenem erstem Satz 
kämpfte er unbeirrt weiter und konnte die drei folgenden Sätze dann für sich entscheiden. Gut 
gemacht! 
 


